
Ankündigung

1. Workshop

22.07.2015, 10-17 Uhr

Langenbeck-Virchow-Haus 
Berlin

22. Juli 2015

Der Wert von  
Medizinprodukten: 
Messen von 
Effekten

Anmeldungen per Mail an: 
igm@hs-nb.de



Sehr geehrte Damen und Herren,

nach der erfolgreichen Auftaktveranstaltung der  Veranstaltungsreihe zum 
„Wert der Medizinprodukte“ der B. Braun-Stiftung und Herrn Prof. Dr. 
Axel Mühlbacher von der Hochschule Neubrandenburg findet am 22. Juli 
2015 nun der erste Workshop in Berlin statt.

Das Thema des ersten Workshops lautet „Der Wert von 
Medizinprodukten: Messen von Effekten“. Das Messen ist im Alltag der 
Gesundheitsversorgung omnipräsent. Moderne Medizin und innovative 
Versorgungsprozesse sind ohne das „Messen von Effekten“ nicht möglich. 
Fortschritt kann ohne die Bewertung und Quantifizierung des Nutzens 
nicht stattfinden. Deshalb nimmt die Generierung von Evidenz einen so 
hohen Stellenwert in der klinischen Forschung und im Versorgungsalltag 
ein.

Das Messen von klinischen Ergebnisparametern an sich, aber insbesondere 
die Operationalisierung des Patientennutzens, stellt eine wesentliche 
Herausforderung im Gesundheitswesen dar. Nicht nur im Alltag, sondern 
besonders dann, wenn der Nutzen einer Gesundheitstechnologie im 
Kontext der Zulassung, Kostenerstattung, Preisfestsetzung oder 
Therapieentscheidung berücksichtigt werden soll.

Mit besten Grüßen, 

	

Im Kontext der Nutzenbewertung ist das „Messen“ von kausalen Effekten 
in Form von klinischen und nicht-klinischen Zielgrößen eines 
Medizinprodukts/einer Methode der erste Schritt. Im Mittelpunkt der 
Betrachtung steht die Frage, wie (klinische) Daten zu Medizinprodukten 
generiert werden können und welche Studiendesigns als geeignet diskutiert 
werden. Als Königsweg werden randomisierte, kontrollierte Studien (RCT) 
angesehen. In Bezug auf die Nutzenbewertung von Medizinprodukten 
stellt sich die Frage, ob RCTs der einzig verfügbare Studientyp sind oder ob 
auch andere Studientypen als Alternativen zu RCTs eingesetzt werden 
können, um ausreichende Evidenz zu generieren. Daneben ist offen, 
welche möglichen Endpunkte in das Studiendesign integriert werden 
sollten und wie mit der Unsicherheit der Ergebnisse umgegangen wird.

Hiermit laden wir Sie zu unserem Workshop am Mittwoch, den 22. Juli 
2015 in das Langenbeck-Virchow-Haus, Luisenstraße 58/59, 10117 
Berlin ein und freuen aus auf eine angeregte Diskussion. 



Anfahrt

Tagungsort:  Langenbeck-Virchow-Haus (LVH) in Berlin 
Luisenstraße 58/59 · 10117 Berlin (Mitte)

Anreise mit dem Flugzeug 
Vom Flughafen Berlin-Tegel mit dem Bus TXL bis Karlplatz, 
von dort sind es ca. 3 Minuten Fußweg in Richtung Charité.

Vom Flughafen Berlin-Schönefeld mit der Regionalbahn  oder 
der S-Bahn bis zum Bahnhof Berlin-Friedrichstraße.  Dann 
weiter mit dem Bus 147 in Richtung Hauptbahnhof bis zur 
Haltestelle Charité, Campus Mitte. Der Bus hält hier direkt vor 
der Haustür.

Anreise mit der Bahn 
Ab Hauptbahnhof mit dem Bus 147 in Richtung Märkisches 
Museum bis zur Haltestelle Charité, Campus Mitte. Der Bus 
hält auf der gegenüberliegenden Seite des Langenbeck-
Virchow-Hauses.

Anreise mit dem Auto 
Routenplaner berechnen Ihnen europaweit die optimale Anreise 
mit Ihrem PKW zum Langenbeck-Virchow-Haus in Berlin. Bitte 
beachten Sie, dass das Langenbeck-Virchow-Haus über keine 
eigenen Parkplätze verfügt. In unmittelbarer Nähe befinden 
sich gebührenpflichtige Parkplätze sowie öffentliche Parkhäuser 
in der Luisenstraße und in der Reinhardtstraße.
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Antw
ort

B. Braun-Stiftung
Frau N

icole Jacob, M
. A

.
Stadtw

aldpark 10

34212 M
elsungen

Bitte
ausreichend
frankieren.

Danke.

Anm
eldeschluss ist der 15. April 2015

D
ie Teilnahm

e an der V
eranstaltung ist kostenfrei.

H
inw

eis: 
W

ährend der V
eranstaltung w

erden Fotos gem
acht,w

elche auf
unserer H

om
epage

(w
w

w
.bbraun-stiftung.de) ohne A

nspruch auf V
ergütung veröffentlicht w

erden.

Programm | Mittwoch, 22.07.2015

10:00 - 10:30 Frühstück 

10:30 - 10:45  Begrüßung
Prof. Dr. Axel Mühlbacher, Hochschule Neubrandenburg

10:45 - 11:15 

12:30 - 13:30     

Evidenzgrade & Studientypen: Wie wird gemessen?

Moderation: Prof. Dr. Axel Mühlbacher

Impuls: RCTSs als Königsweg der Evidenzgenerierung  
Yvonne Zens, Dr. Naomi Fujita-Rohwerder (IQWiG)

16:00 - 16:30 Abstimmungsprozesse mit Regulierungsbehörden: 
Wie wird über das Studiendesign kommuniziert?

16:30 - 17:00 Diskussion aller Vorträge 

Hintergrund: Evidenzbasierte Medizin 
Prof. Dr. Axel Mühlbacher

Modul 2

15:30 - 16:00     

17:00 Zusammenfassung und Verabschiedung
Prof. Dr. Axel Mühlbacher

Patientenrelevante Endpunkte: Was wird gemessen? 
Moderation: Prof. Dr. Axel Mühlbacher

Modul 1

Impulsreferat: Warum sind klinische Daten bei 
Medizinprodukten schwer zu erheben? 

Offene Diskussionsrunde

11:15 - 11:45 

11:45 - 12:30 

13:30 - 13:55 

13:55 - 14:20 

15:20 - 15:30 

14:20 - 15:20 Offene Diskussion: Perspektiven der Interessengruppen 

Fazit: Schneller Zugang bei hoher Sicherheit?

Kaffeepause

Mittagspause

Impuls: Alternative Studiendesigns bei Medizinprodukten? 
PD Dr. Dirk Stengel  (Unfallkrankenhaus Berlin)



1. Plenum
sveranstaltung

Langenbeck-V
irchow

-H
aus

B
erlin

w
w

w
.bbraun-stiftung.de

info@
bbraun-stiftung.de 21. A

pril 2015

D
er W

ert von
M

edizinprodukten:
D

ie N
euordnung der N

utzenbew
ertung

hoher Risikoklassen m
it invasivem

 Charakter

Anfahrt

Tagungsort:Langenbeck-V
irchow

-H
aus (LV

H
) in Berlin

Luisenstraße 58/59 · 10117 Berlin (M
itte)

Anreise m
it dem

 Flugzeug
Vom

 Flughafen Berlin-Tegel m
it dem

 Bus TX
L bis K

arlplatz, 
von dort sind es ca. 3 M

inuten Fußw
eg in Richtung Charité.

Vom
 Flughafen Berlin-Schönefeld m

it der Regionalbahn 
oder der S-Bahn bis zum

 Bahnhof Berlin-Friedrichstraße. 
D

ann w
eiter m

it dem
 Bus 147 in Richtung H

auptbahnhof 
bis zur H

altestelle Charité, Cam
pus M

itte. D
er Bus hält hier 

direkt vor der H
austür.

A
nreise m

it der Bahn
A

b H
auptbahnhof m

it dem
 Bus 147 in Richtung M

ärkisches 
M

useum
 bis zur H

altestelle Charité, Cam
pus M

itte. D
er Bus 

hält auf der gegenüberliegenden Seite des Langenbeck-
V

irchow
-H

auses.

A
nreise m

it dem
 Auto

Routenplaner berechnen Ihnen europaw
eit die optim

ale A
nreise

m
it Ihrem

 PKW
 zum

 Langenbeck-V
irchow

-H
aus in Berlin. Bitte

beachten Sie, dass das Langenbeck-V
irchow

-H
aus über keine 

eigenen Parkplätze verfügt. In unm
ittelbarer N

ähe befinden 
sich gebührenpflichtige Parkplätze sow

ie öffentliche Parkhäuser
in der Luisenstraße und in der Reinhardtstraße.

Vorsitzende und Referenten
Dipl.-Ing. Peter E. A

lbrecht, M
BA

StarM
edTec G

m
bH

 
K

reuzstraße 22
D

-82319 Starnberg

Dipl.-Volksw
. G

eorg Baum
 

D
eutsche K

ran
ken

haus- 
gesellschaft 
W

egelystraße 3
D

-10623 B
erlin

Prof. Dr. Klaus Bonaventura 
K

lin
ik für K

ardiologie und 
A

ngiologie, Z
entrum

 für Innere 
M

edizin, K
lin

ikum
 Ernst von 

B
ergm

ann gG
m

bH
, 

A
kadem

isches Lehrkran
ken-

haus der C
harité 

C
harlottenstraße 72

D
-14467 Potsdam

Dr. M
atthias Dettloff

G
K

V
 Spitzenverband 

A
bteilung M

edizin,
R

eferat M
ethodenbew

ertung 
R

ein
hardtstraße 28

D
-10117 B

erlin

Dr. Siiri Doka
B

undesarbeitsgem
einschaft

SELB
STH

ILFE 
von M

enschen m
it B

ehinderung  
und chron

ischer Erkran
kung 

und ihren A
ngehörigen e.V

. 
K

irchfeldstraße 149 
D

-40215 D
üsseldorf 

Christoph M
iethke

C
hrist oph M

iethke G
m

bH
 &

 Co. K
G

U
lanenw

eg 2
D

-14469 Potsdam

RA Dietrich M
onstadt, M

dB
D

eutscher B
undestag 

Platz der R
epublik 1

D
-11011 B

erlin

Prof. Dr. A
xel M

ühlbacher
H

ochschule N
eubrandenburg 

Profess ur G
esundheitsökonom

ie
und M

edizin
m

anagem
ent 

B
rodaer Straße 2

D
-17033 N

eubrandenburg

PD Dr. Stefan Sauerland 
IQ

W
iG

Institut für Q
ualität und W

irt-
schaftlichkeit im

 G
esundheitsw

esen 
Im

 M
ediapark 8

D
-50670 K

öln

Prof. Dr. A
lexander Schachtrupp

B
.B

raun-Stiftung
Stadtw

aldpark 10
D

-34212 M
elsungen

Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. M
ichael Ungethüm

B
.B

raun-Stiftung
Stadtw

aldpark10
D

-34212 M
elsungen

Prof. Dr. M
oritz W

ente, M
BA

A
esculap A

G
A

m
 A

esculap Platz
D

-78532 Tuttlingen

Anmeldung: 
igm@hs-nb.de

Hiermit melde ich mich verbindlich für den 1. Workshop an: 

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (*Pflichtfelder):

	 Prof.         Dr.

Vorname*

	

Funktion:

Straße/Nr.:*

PLZ/Ort:* 

Dürfen wir Sie über zukünftige Veranstaltungen per E-Mail informieren?          

        Ja           Nein      E-Mail:

Datum

Unterschrift                

Meine Daten werden nur für diese und ggf. weitere 
Veranstaltungen der B. Braun-Stiftung  sowie der 
Hochschule Neubrandenburg verwendet. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. 
Meine Einverständniserklärung kann ich 
jederzeit ganz oder teilweise mit einem Schreiben 
an die B. Braun-Stiftung, Stadtwaldpark 10, 34212 
Melsungen oder via E-Mail an info@bbraun-
stiftung.de widerrufen.

Es ist ein A
brufkontingent im

 R
am

ada H
otel Berlin-M

itte
für Ihre Ü

bernachtung reserviert w
orden. A

uf dieses kön-
nen Sie bis zum

 22.03.2015 m
it einem

 Preis von 92,00
€

(inkl. Frühstück) unter dem
 Stichw

ort: „N
utzenbew

ertung“
zugreifen.

R
am

ada H
otel B

erlin-M
itte

C
hausseestraße 118-120, 10115 B

erlin
Tel.: 030

/278
75

50
reservation.berlin.m

itte@
h-hotels.com

Inform
ation:

B.Braun-Stiftung, N
icole Jacob M

.A
.,

Stadtw
aldpark 10, 34212 M

elsungen,
Tel. 0 56 61/71-16 47, Fax 0 56 61/75-16 47
nicole.jacob@

bbraun-stiftung.de

Hotelreservierung



Antwort

Hochschule  Neubrandenburg 
Frau Christin Juhnke, M. A. 
Brodaer Straße 2 
17033 Neubrandenburg

Bitte
ausreichend
frankieren.

Danke.

Anmeldeschluss ist der 15. Juli 2015
Teilnahmegebühr: 245,-€ / Person*
Die Anmeldung wird erst nach Überweisung der Teilnahmegebühr gültig. Die 
erforderlichen Kontodaten erhalten Sie nach der Anmeldung per Mail.*

*Es besteht die Möglichkeit, sich für ein Stipendium für die Teilnahme am Workshop zu bewerben (Erlass von 
100% der Teilnahmegebühr). 
Für weitere Informationen schicken Interessenten bitte eine Mail an: igm@hs-nb.de.
Die Stipendiaten werden per Mail benachrichtigt. 

Hinweis: 
Während der Veranstaltung werden Fotos gemacht, welche ohne Anspruch auf Vergütung 
veröffentlicht werden.

Pr
og

ra
m

m
 | 

Di
en

st
ag

, 2
1.

04
.2

01
5

Vo
rw

or
t

D
ie

 b
is

he
ri

ge
n 

V
er

fa
hr

en
sw

eg
e 

un
d 

B
ew

er
tu

ng
sg

ru
nd

la
ge

n 
fü

r 
di

e 
K

on
fo

rm
it

ät
sb

ew
er

tu
ng

 v
on

 M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

n 
so

l-
le

n 
in

 e
in

e 
ne

ue
 F

or
m

 ü
be

rf
üh

rt
 w

er
de

n.
 D

er
 E

nt
w

ur
f 

de
s 

Sa
ch

ve
rs

tä
nd

ig
en

ra
ts

 
zu

r 
B

eg
ut

ac
ht

un
g 

de
r 

En
tw

ic
kl

un
g 

im
 G

es
un

dh
ei

ts
w

es
en

 s
ie

ht
 v

or
, d

as
s 

ge
se

tz
lic

he
 R

eg
el

un
ge

n 
zu

r 
V

er
ei

n
he

it
lic

hu
ng

 u
nd

 S
ch

af
fu

ng
 g

rö
ße

re
r 

Tr
an

sp
ar

en
z 

im
pl

em
en

ti
er

t
w

er
de

n.
D

er
Re

fe
re

nt
en

en
tw

ur
f

de
s

G
es

et
ze

s
zu

r 
St

är
ku

ng
 d

er
 V

er
so

rg
un

g 
in

 d
er

 g
es

et
zl

ic
he

n 
K

ra
n

ke
n-

ve
rs

ic
he

ru
ng

 (
G

K
V

-V
SG

) 
si

eh
t 

ei
ne

 N
ut

ze
nb

ew
er

tu
ng

 f
ür

 
ne

ue
 M

et
ho

de
n 

m
it

 M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

n 
ho

he
r 

R
is

ik
ok

la
ss

e 
un

d 
in

va
si

ve
m

 C
ha

ra
kt

er
 d

es
 E

in
gr

if
fs

 v
or

.

V
öl

li
g 

of
fe

n 
is

t, 
w

ie
 d

ie
 s

ys
te

m
at

is
ch

e 
N

ut
ze

nb
ew

er
tu

ng
 

vo
n 

M
ed

iz
in

te
ch

ni
k 

er
fo

lg
en

 k
an

n 
un

d 
w

el
ch

e 
Pa

ra
m

et
er

 
un

d 
Z

ie
lk

ri
te

ri
en

 
da

ri
n 

ei
nf

lie
ße

n 
so

llt
en

. 
V

or
 

di
es

em
 

H
in

te
rg

ru
nd

 f
in

de
t a

m
 2

1.
 A

pr
il 

20
15

 d
ie

 A
uf

ta
kt

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

ei
ne

r 
ge

m
ei

ns
am

en
 V

er
an

st
al

tu
ng

sr
ei

he
 v

on
 H

er
rn

 P
ro

f. 
D

r. 
A

xe
l 

M
üh

lb
ac

he
r 

vo
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

N
eu

br
an

de
nb

ur
g 

un
d 

de
r B

. B
ra

un
-S

ti
ft

un
g 

in
 B

er
li

n 
st

at
t. 

D
as

 T
he

m
a 

de
r e

rs
te

n 
Pl

en
um

sv
er

an
st

al
tu

ng
 la

ut
et

 „
Vo

m
 W

er
t 
de

r 
M

ed
iz

in
pr

od
uk

te
“.

A
ls

 R
ef

er
en

te
n 

w
er

de
n 

w
ir

 V
er

tr
et

er
 d

er
 P

at
ie

nt
en

, d
er

 M
ed

iz
in

-
te

ch
no

lo
gi

eu
nt

er
ne

hm
en

, d
er

 K
ra

n
ke

nh
äu

se
r, 

de
r 

K
ra

n
ke

n-
ka

ss
en

 u
nd

 d
er

 E
nt

sc
he

id
un

gs
gr

em
ie

n 
be

gr
üß

en
. 

D
ie

 R
ef

er
en

te
n 

w
er

de
n 

je
w

ei
ls

 i
hr

e 
ei

ge
ne

 S
ic

ht
 a

uf
 d

en
 W

er
t

ei
ne

s 
M

ed
iz

in
pr

od
uk

te
s 

da
rl

eg
en

.

V
on

 b
es

on
de

re
m

 I
nt

er
es

se
 is

t 
di

e 
Si

ch
t 

de
r 

Pa
ti

en
te

n,
 u

nd
 w

ie
si

ch
 a

m
 B

ei
sp

ie
l 

vo
n 

„H
oc

hr
is

ik
op

ro
du

kt
en

“ 
ei

n 
W

er
tb

ei
tr

ag
fü

r 
K

ra
nk

en
hä

us
er

, f
ür

 K
os

te
nt

rä
ge

r 
un

d 
di

e 
Pa

ti
en

te
n 

er
gi

bt
.

W
el

ch
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
be

st
eh

en
 t

at
sä

ch
lic

h,
 d

en
 N

ut
ze

n 
fü

r
Pa

ti
en

te
n 

zu
 e

rf
as

se
n 

un
d 

di
es

en
 a

ng
em

es
se

n 
in

 d
ie

 N
ut

ze
n-

be
w

er
tu

ng
 z

u 
in

te
gr

ie
re

n?

H
ie

rm
it

 l
ad

en
 w

ir
 S

ie
 z

u 
un

se
re

r 
Ve

ra
ns

ta
lt

un
g 

am
 D

ie
ns

ta
g,

de
n 

21
. A

pr
il 

20
15

, i
n 

da
s 

La
ng

en
be

ck
-V

irc
ho

w
-H

au
s,

Lu
is

en
st

ra
ße

 5
8/

59
, 1

01
17

 B
er

lin
 e

in
 u

nd
 f

re
ue

n 
un

s 
au

f 
ei

ne
an

ge
re

gt
e 

D
is
ku

ss
io

n.

M
it

 b
es

te
n 

G
rü

ße
n

Pr
of

. D
r. 

D
r. 

D
r. 

h.
c.

 M
ic

ha
el

 U
ng

et
hü

m
   

   
Pr

of
. D

r. 
A

le
xa

nd
er

 S
ch

ac
ht

ru
pp

B
. B

ra
un

-S
ti

ft
un

g 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 B

. B
ra

un
-S

ti
ft

un
g 

Pr
of

. D
r. 

A
xe

l M
üh

lb
ac

he
r

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 H
oc

hs
ch

ul
e 

N
eu

br
an

de
nb

ur
g

14
:1

5 
- 

15
:0

0 
 

Pa
us

e

Si
tz

un
g 

3 
Vo

m
 N

ut
ze

n 
de

r M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

au
s 

Si
ch

t 
de

s 
IQ

W
iG

, d
er

 P
ol

iti
k

un
d 

Ö
ko

no
m

ie
M

od
er

at
io

n:
 P

ro
f. 

Dr
. A

xe
l M

üh
lb

ac
he

r

15
:0

0 
- 

15
:1

5 
W

el
ch

en
 W

er
t h

ab
en

 M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

au
s 

Si
ch

t d
es

 K
ra

nk
en

ha
us

es
Di

pl
.-V

ol
ks

w
. G

eo
rg

 B
au

m

15
:1

5 
- 

15
:3

0 
W

el
ch

en
 W

er
t h

ab
en

 M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

au
s 

Si
ch

t d
er

 K
os

te
nt

rä
ge

r 
Dr

. M
at

th
ia

s D
et

tlo
ff

15
:3

0 
- 

15
:4

5 
W

as
 b

es
tim

m
t d

en
 N

ut
ze

n 
vo

n
M

ed
iz

in
pr

od
uk

te
n 

au
s 

Si
ch

t d
es

 IQ
W

iG
PD

 D
r. 

St
ef

an
 S

au
er

la
nd

15
:4

5 
- 

16
:0

0 
W

as
 b

es
tim

m
t d

en
 N

ut
ze

n 
vo

n
 

M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

n
Pr

of
. D

r. 
Ax

el
 M

üh
lb

ac
he

r

16
:0

0 
- 

16
:3

0 
Di

sk
us

sio
n 

al
le

r V
or

tr
äg

e 

16
:3

0
Zu

sa
m

m
en

fa
ss

un
g 

un
d 

Ve
ra

bs
ch

ie
du

ng
Pr

of
. D

r. 
Dr

. D
r. 

h.
 c

. M
ic

ha
el

 U
ng

et
hü

m
Pr

of
. D

r. 
Al

ex
an

de
r S

ch
ac

ht
ru

pp
Pr

of
. D

r. 
Ax

el
 M

üh
lb

ac
he

r

10
:0

0 
- 

10
:3

0 
Fr

üh
st

üc
k

10
:3

0 
- 

10
:4

5 
 

Be
gr

üß
un

g
Pr

of
. D

r. 
Dr

. D
r. 

h.
 c

. M
ic

ha
el

 U
ng

et
hü

m

10
:4

5 
- 

11
:0

0 
Id

ee
 d

er
 S

tif
tu

ng
Pr

of
. D

r. 
Al

ex
an

de
r S

ch
ac

ht
ru

pp

Si
tz

un
g 

1 
 

Vo
m

 W
er

t 
de

r M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

au
s 

Si
ch

t 
de

r I
nd

us
tr

ie
:

Ak
tu

el
le

 u
nd

 z
uk

ün
ft

ig
e 

En
tw

ic
kl

un
g

M
od

er
at

io
n:

 P
ro

f. 
Dr

. A
xe

l M
üh

lb
ac

he
r

11
:0

0 
- 

11
:1

5
Kn

ie
ge

le
nk

er
sa

tz
Pr

of
. D

r. 
M

or
itz

 W
en

te
, M

BA

11
:1

5 
- 

11
:3

0 
Be

ha
nd

lu
ng

 d
es

 H
yd

ro
ce

ph
al

us
Ch

ris
to

ph
 M

ie
th

ke

11
:3

0 
- 

11
:4

5 
La

se
rc

hi
ru

rg
ie

Di
pl

.-
In

g.
 P

et
er

 E
. A

lb
re

ch
t, 

M
BA

11
:4

5 
- 

12
:1

5 
Di

sk
us

sio
n 

al
le

r V
or

tr
äg

e

12
:1

5 
- 

13
:0

0 
   

 
M

it
ta

gs
pa

us
e

Si
tz

un
g 

2 
De

r W
er

t 
vo

n 
M

ed
iz

in
pr

od
uk

te
n

au
s 

Si
ch

t 
de

r P
ol

iti
k,

 d
er

 A
nw

en
de

r
un

d 
Pa

tie
nt

en
M

od
er

at
io

n:
 P

ro
f. 

Dr
. A

xe
l M

üh
lb

ac
he

r

13
:0

0 
- 

13
:1

5 
W

as
 b

es
tim

m
t d

en
 N

ut
ze

n 
vo

n
M

ed
iz

in
pr

od
uk

te
n 

au
s 

Si
ch

t d
er

 P
ol

iti
k

Di
et

ric
h 

M
on

st
ad

t, 
M

dB

13
:1

5 
- 

13
:3

0 
W

el
ch

en
 W

er
t h

ab
en

 M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

  
au

s 
Si

ch
t d

es
 A

nw
en

de
rs

 
Pr

of
. D

r. 
Kl

au
s B

on
av

en
tu

ra

13
:3

0 
- 

13
:4

5 
W

el
ch

en
 W

er
t h

ab
en

 M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

au
s 

Si
ch

t d
es

 P
at

ie
nt

en
Dr

. S
iir

i D
ok

a

13
:4

5 
- 

14
:1

5 
Di

sk
us

sio
n 

al
le

r V
or

tr
äg

e




